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WEN I \ Vermittelſt feines Leiters finden. 


A R I A. 
Ott hat recht verborgne Wege 
„ Danrauffer die Seinen fuͤhrt. 

80 Wenn wir uns nur erſtlich faſſen 

und von ihm regieren laſſen; 
So gerathen wir auff Stege 
Drauff man nichts als Woh 
Ott hat recht verborgne Wege 
Ri Darauff er die Seinen fuͤhrt. 
Tetitat. 


I ' So iſt es auch / 
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ſſeyn ſpuͤhrt. 


Es geht uns wie den Blinden 
Der den gebahnten Weg 
Und den verborgnen Steg 
Muß eintzig und allein 

Will er vom Falle ſicher ſeyn 


N * 


Und das Vertraun hiezu 

Setzt fein Gemüth in Ruh; | 

So eben iſt der Menſch auff fernen Wegen blind 

| Wofern er nicht GOtt feinen LE J TER findt 

LAU Der ihn ſo leitet und regieret 

N a Und mancherley Gefahr entfuͤhret. 

U cd folgte man offt feinem Wahn 

Und ginge nicht nut G Ott zu Nathe 

Ich meine man gerieth auff eine ſolche Bahn 

Auff der die Neu alsdenn zu ſpathe. 

Wer aber feinen Weg den weiſen G Ott befichle 

Boraus in Heyraths⸗Sachen 

Wenn er nach dem Gehuͤlffen zielt 

Der kan ſich auch die ſichre Hoffnung machen: 

Er werde einſten ſpuͤhren 

Gott wiſſe alles wohl und herrlich auszuführen. 
R I 
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J Ethen und GOtt vertrauen 


N N Macht Gentner-Laſten leicht / en 
TEN. Auff eigne Kraͤffte bauen / un 
N Macht tieffe Stroͤhme ſeicht / 


Wohl dem der Gottes Rath / 
Stets zu der Seite hat. 


* 
Recitat. 2 
Verbundens Paar! 4 * * 
Die J HR heut Hochzeit macht | 2 
Ihr kont das Beſte hoffen. ö 

Denn das geſchicht 

Was Gottes weiſer Rath hat über Euch bedacht; 

So glaubet denn / daß es recht wohl getroffen. 

Ihr habt einander nicht , 

Mit Liſt und ſchlauen Raͤncken | | 
Diüe ins Verderben ſencken . | 
1 An Euch geangelt und gezogen \ N | 
Sondern mit G Ott und treuer Freunde Rath a 75 

Die Sache wohl erwogen. A: 
Hat Dich GeEhrteſte Frau Braut! | 
G Oit ehemahls in Traur geſetzet und betruͤbet / 
So dencke doch daß Dich GOtt daun e 
Der deiner Sorgen⸗Laſt „ A 
Die du getragen haſt / . 1 
Anitzt dir will erleuchtern und ans * 1 
llnd den geliebten Kindern ah 
Nach feinem weiſen Rath . = | 
Ein treues Vater⸗Hertz zu ihrem . ; 3 | 
Und Du GeEhrteſter Herr gm! | 
Erfenneft gleichfals GOttes Guͤte 1 1 4 
Mit danckbahrem Gemuͤthe ö | 
Der Dich bißher regieret 
Und auff der Tugend ⸗Bahn geleitet und geführe 8 
Daß Du ſelbſt muſt erkennen e 
Den Weg zu Deiner Braut Fe: 
Sey recht ein Zug von GOtt zunennen. 

Wohlan! 
So aͤberlaſſet GOtt Eur gantzes d und Leben 
Er will / Er wird / Er kan 


Das andre alles geben. 
f . 
Ott der lelte Duer Wandel 
Und begleite WMThun und Handel 
Euren duß auff ſeinen Pfad. Sey von heute an begluͤckt; 
Er laß Euch in allen Thüren So koͤnt Ihr in allen Sachen, 
Proben ſeines Seegens ſpuͤhren Euch die ſichre Rechnung machen! 


Und ſey Eur Schuß, Guͤlff * Rath. Daß es gut [ep wies Gott ſchickt. 


Geliebte 


ecit. 


| 19 1 { hier noch ein en uͤbrig 
ii 0 93 * pleibt / > 
FL 1 ee hitt Ac daß Sie mur 3 a Sohn vergön 


| N ’ | Daß er aus Soudigtett aud einen Wunsch Roste 
11 Und ſeine Freude giebt mit andern zuerkennen. 
. Denn / da des Hoͤchſten Rath es alſo hat geſchickt / 
1 | \ Daß nun Herr Willeiter als Vater mich wird lieben / 
111 Syo wuͤnſch ich / daß die Eh in G Ott fev hoͤchſt beglückt / 
1 Und daß des asmods-Groll Sie ntemahls mag betrüben. 
M Hat Benedictus Goye den del auff uns bracht / 
N N Th ar er dreyhundert Jahr zey nahe müffen ſtehen / 
0 1 Hat ihm manch Schickſal faſt den Untergang wrace 
| 


Tu 29% * Sn Bortlieh TE fein neuer Glantz auff 
MI um dab nen as 0 inc Ott gefeeanet 


| | ) So wird / Bert Y 0 ler / an helffen wohl erziehen / 
en Denn / wo ein Paulus pflantzt Apollo gieſt dabey / 
AM Da laͤſt auch Ott den Baum auffs allerſchoͤnſte bluhen. 


Drumb ſey der Hochzeit⸗Tag ein Benedictus⸗Tag / 
Gott woll den Seegens⸗ Ken auff meine Eltern 


leiten 
Und KOVENS letzten g kreff nie ein Donner⸗ 


ſchla 
Damit 55 alter Ruhm durch ihm ſich mag ausbreiten. 


6 Dieſes fette gluͤckwũnſchend bun 
11. Cor. Ill. , „ Ein lieber Sohn 


Gottlieb Siegmund auhe. 1 
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